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ger, F. & Dalla Torre, K. W. v. (1896/1897): Die Vögel von Tirol und Vor-
arlberg. – Die Schwalbe. Mittheilungen des Ornithologischen Vereins in Wien. 
Jg. 20/21.). 1899 brachte F. Anzinger die „Unterscheidenden Kennzeichen der 
Vögel Mitteleuropas“ heraus und 1895 „Unsere Raubvögel“. F. Anzinger publi-
zierte mehrere Arbeiten in den „Innsbrucker Nachrichten“. 

Quellen:
Tratz, E. P. (1911): Zum Tode Franz Anzinger’s. – Innsbrucker Nachrichten. Nr. 166: 
S. 17.
Gebhardt, L. (2006): Die Ornithologen Mitteleuropas. Reprint der Bände 1–4 von 
1964–1980. – AULA Verlag, Wiebelsheim.

ASSMAIR Josef: * am 26.8.1935 in Virgen.

J. Assmair besuchte 1963 einen Waldaufseherkurs in Rotholz und war von 1963 
bis 1995 Gemeindewaldaufseher der Gemeinde Virgen. Im Rahmen dieser Tä-
tigkeiten erfolgten Pflanzen- und Tierbeobachtungen, die an die „Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik“ (ZAMG) in Wien gemeldet wurden. Ein 
Schwerpunkt dabei waren Vogelbeobachtungen in Virgen.

ATTEMS-HEILIGENKREUZ Alois, Pfarrer: * am 7.10.1927 in Graz.

A. Attems-Heiligenkreuz wuchs in Burg Feistritz, Windisch Feistritz in der da-
maligen Untersteiermark (heute Slovenska Bristrica, Slowenien) auf. Nach der 
„Kriegsmatura“ absolvierte Attems-Heiligenkreuz philosophische und theolo-
gische Studien zunächst in Innsbruck später in Graz. Nach der Priesterweihe 
1953 war A. Attems-Heiligenkreuz von 1953 bis 1962 Kaplan in der Diöze-
se Seckau-Graz, dann war er von 1962 bis 1972 als Missionar in der Diözese 
Quetzaltenango (Guatemala) eingesetzt. Anschließend wurde A. Attems-Hei-
ligenkreuz mit der Koordinierung der Priesterseelsorge in ganz Lateinamerika 
beauftragt (1972 bis 1979). Seit 1979 ist A. Attems-Heiligenkreuz wieder in 
der Heimat und seit 1980 Pfarrer von Galtür und Mathon. Bis 1996 meldete 
A. Attems-Heiligenkreuz Vogelbeobachtungen im Raum Galtür und Silvretta 
an die „Ornithologische Arbeitsgemeinschaft am Tiroler Landesmuseum Fer-
dinandeum“ in Innsbruck.

AUER Wolfgang: * am 22.4.1969 in Pfaffenhofen.

W. Auer besuchte die Volksschule in Pfaffenhofen, dann die Hauptschule in 
Telfs. Anschließend absolvierte er eine Lehre zum Konditor. Im zweiten Bil-
dungsweg erlernte W. Auer den Beruf des Tierpflegers im Alpenzoo in Inns-
bruck, wo er seitdem tätig ist. Außerdem arbeitet W. Auer bei verschiedenen 
Organisationen u. a. dem Verein „natopia“ (Didaktik in der Natur) und „WWF“ 
(World Wide Fund For Nature) mit. Neben der Ornithologie gehören die Bota-
nik und Schmetterlinge zu seinen Spezialgebieten. W. Auer macht seit Jahren 
Vogelbeobachtungen und Meldungen.


